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Zwölf Ratschläge für die Pflege Ihres neuen VALIANT. 

l Un■ittelbar nach dea Starten des Motors können
Sie wegfahren. Vermeiden Sie aber während der
Anwär1periode hohe Drehzahlen.

2 lassen Sie den Oelstand i■ Motor bet■ Tanken je• 
weils nachprüfen. Erst wenn er sich unterhalb der , 
Markierung 8add oil1 befindet, tst 1 Liter Oel 
nachzufüllen. 

3 Lassan Sie den Oelwechsel entsprechend den 
[■pfeh 1 ungen i 1 ·Ch!ckheJt vorneh11en. Dtzu gehpr.t .
auch Reinigung un8 Wechsel von Luft- .1.md Oe lf i lter.

, 

� Unterhaltsdienst a._l_!e f?ODO k.fl (ab Milo■eter-. • 4 

stand 6000). : • . .' 11 � I .) , � 
5 Lassen SI e de·n Reifendruck wöchent H eh kontro 11 hren 

und die Reifen auf sv. ungletchmässlge Abnützung 
untersuchen. 

6 Säurestand der Batterie im Winter monatlich, t; 
S011er alle vierzehn Tage kontrollieren lassen. 
Falls notwendig, destilliertes Wasser nachfüllen. 

• 

7 Lassen Si� das Kühlsyste■ jährlich zvet■al 
durchspülen. Zur Ve11eidung von Rost und 
K9rro� i on MoP'r Rusi Rts istor de■ Küh 1-
iasser beifügen . 

:_ 8 Reg? 1 ■ässi ge Kontro l] e der F ussbre■se, zwecks
Sicherheit und langer Lebensdauer. 

9 Das Spiel des Kupp]ungspeda]s (Dreiganggetriebe) 
sollte 25 11 (1 Zo1�) betragen. 

.,. 19 Achten Sie darauf, dass die Lichtanlage i■■er

. in tadellose■ Zustand ist. Lassen Sie die 
t· Scheinwerfereinstellung jährlich zvei■al 

prüfen. 

11 Kontrollieren Sie'regel■ässig die Anzeige der 
lnstru■ente. Gehen Sie bei einer Unsti■■ig­
keit der Ursache nach. 

12 lassen Sie alle Arbeiten an Ihre■ Valiant nur 
bei Ihre■ Chrysler-Vertreter vornehmen, da 
dessen Personal Ihren Wagen kennt. 

" 
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Einleitung 

Oiese Betriebsanleitung vurde fur Sie geschrieben, Sie 
lhre• neuen VALIANT sofort vertraut verden. gibt Sia 
Ihnen Aufschluss daruber, vie Sie lhren VALIANT pflegen so1len, 
damit er jederzeit seine ganza Laistung abgeben kann und Ihnen 
standig Freude bereitet. Es liegt in lhre• lnteressa, die Betriebs-
vorschriften genau einzuhaltan; Sie ersparen sich dadurch Unan-
nehmlichkeiten und Kosten. 

Die Vornahae der Unterhaltsarbeiten wird Ihnen durch die in diesar 
Betriebsanleitung enthaltenen Angaben, vie auch durch das Sarvice-
Scheckheft, wesentlich erleichtert. Achten Sie bitte darauf, dass 
alle Unterhaltsarbeiten und eventuelle lnstandsetzungen ausschliess-
lich durch einen Chrysler-Vertreter durchgefuhrt werden. 
Wenden Sie sich bei allfalligen Fragen oder Beanstandungen an lhran 
Chrysler-Vertreter, der uber besonders geschultes Fachpersonal und 
das erforderliche Spezialwerkzeug verfugt. Er vird Ihnen jederzeit 
gerne beratend zur Seite stehen. 
Gute F ahrt 

t,-81 
Automobil-und Motoren-A.G. 
Schinznach-Bad 

L 
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Kuhlsystem 
t::::::i\ A 11 ge■e ·i nes 

33 Entleeren des Kuhlsyste1 
Fu 1 h,engen 14 Frostschutz 18 
Heizung und Ventilation 6 Pflege des KOhlsyste1s 11 
lngangsetzen des Motors 3 Wasserpu■pe und Ventilator 11 

VALIANT- lnstru■entenbrett 37 Elektrische Anlage 
18 

Betriebsanleitung Karosserie-Pflege 28 
Motorenol 12 Allge11eines 

I nha lts- Radio 25· A11pere11eter 20 
Verzeichnis Saison-Vorbereitung 25 Batteri e 20 

Sch1ieren und Unterhalt 20 
33 

Techntsche Oaten Beleuchtungsanlage 
23 U nterha ltsp 1 an A 11 gemei nes 

21 
Karosserie Ruckfahrla1pen und Blinker 21 

Def ros terdusen 11 Schtinwerfer 21 

Kofferrau111 12 Brennstoff-System 
Hotorhauben-Verschluss 11 
Schei bemfi scher 11 Allge1eines 22 

T ursch 1 osser , 11 Benzinstandanzeigar 22 

Ventilationsflugel 11 Benzinfi lter· 22 
Vordersitz-Verstellung 11 

Rader und Raifen 
Bre1sen 

Allge■eines 35 

Bremsflussigkeit 16 Radvechsal 35 
-,. 

16 36 Fussbre11se Reif enreparatur· 
Parkierbre111se 16 

~ 
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20 21 

1~ Getriebe TastatQr 
2. Oeldruck - Kontrollupe 
3. Geschvfndtgketts•tsser 
4. Fernltchtkontrolla11pe 
5. K1 - Zahler 
6. Benzinstandanzetger 
7. Kuhlvasserthenao■eter 
8. A11pere11eter 

1, · ow~ .._,;¢, ,._.._ ~~~~-~-~-> ,....a,;; 

n 

9. Bedienungsknopfe fur 
Heizung und Defroster 

10. Ztgarettenanzunder 
12. Handschuhkasten 
13. Aschenbechar 

\ 
15 

14. Hecklautsprecher-Regulierung 
(als Zubahor erhiltlich) 

15. Bedtenungsknopfe fur R~dto 
17. Zilndschlosa 
18. Scheibenvtscher - Schalter 
19. Blinker - Kontrolla1pe 
10. _Schttnwerfer- und Araaturen­

brett-Beleuchtungsschalter 
21. Parksperre beint autoaattschen 

6etrlebe 
) 
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Zundschloss 
Es dient gleichzeitig ah Schalter fur Starter, Zundung, Horn, 

und elektrisch betriebenes Zubehor. 
Zu1 Starten des Motors, Zundschlussel tm Uhrzetgerstnn drehen. 
Sobald der Motor anspringt, ist der Schlussel ,loszulassen. Er 
kehrt automatisch in die Stellung 1Zundung1 zuruck. Bei Wagen 

automatischem Getriebe arbeitet der Anlasser nur. venn die 
~ahltaste 'N' gedruckt ist. 
Wenn der Zundschlussel gegan den Uhrzeigersinn gedreht ist, 
kann der Radio etc. eingeschaltet warden, ohne dass die Zundung 
etngeschaltet tst. In der vertikalen Stellung kann der Schlussel 
abgezogen warden und die zu Zundung und Zubehor ist 
unterbrochen. Ziehen Sie bei• Verlassen lhres VALIANT den Zund-
schlussel i11er ab. 
A1,2ere11eter 
Wahrend der Fahrt sollte der Zeiger auf der +Seite stehen. Nach 
einer gewissen Fahrstrecke mag er gelegentlich auf O stehen, vas 
darauf hindeutet, dass die Batterie geladen ist. Suchan Sie 
ainen Chrysler-Vertreter auf, wenn das wahrend lang-
erer Zeit Laden oder Entladen anzeigt. 

,4 

Benzinstandanzeiger 

Oieses Instrument zeigt an, wieviel Benzin 11 y k 
Lassen Sie bitte nachfii11en bevor das lnstruien:" flat. 

au O •teht 
Oeldruck. • 
Fur die Oeldruckkontrolle wird ein Warnlicht vervandet 
Wann das Warn 1 i cht bei Motor veiterbranat 

8
° 1 . . , o st die Ursache des dadurch_ angeze1gtan, zu geringenOeldrucks 

unverzug 1 i ch durch ei nen Chrys 1 er-Vertreter faststallea 111 
lassen. 
Kuhlwasser-Ther1ometer 
Bai normalen fahrbedingungen sollte der Zeiger etvas un-
terha 1b der Marke 'H' s·tehen. Zei gt das I nstruaent sahr 
raschen Te1peraturanstieg oder ubarsteigt der Zeiger dte 
Markierung 'H', so11te das sofort nachgesah11 
warden. Bei dauernd zu niedri gar Anzai ge kann dar Thal'IO-
stat oder das Filhlarale11ent dafekt sein. • 
Aschenbacher -

Herausneh1en und Rat nt gen ganz offn,n und htntan auf 
die Lasche drucken. 
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I, lnnenbeleuchtung 

Oas lnnenlicht kann Mit de■ Scheinverferschalter, durch 
Linksdrehen, eingeschaltet verden. Die auto■atische Be­
tatigung erfolgl durch die Kontaktschalter der Vorderturen. 

Scheinverferschalter 

Einschalten des Lichts durch Ziehen. Erste Position Park­
licht, zweite Position Scheinwerferlicht. Dia Regulierung 
·der lnstru■entenbrettbeleuchtung erfolgt durch Drehen des 
Knopfs des Schetnverferschalters i• Uhrzefgersfnn. 

Kontrolla■pen fur Fernlicht und Richtungsanzeiger 

In der Hitte des lnstrumentenbretts befindet sich die 
Kontrolla■pe fur das Fernlicht, sowie eine Kontroll-
1 a■pe fur den R_f chtungsanzei ger. 

Zlgaretten-Anzunder 

Dar Ztgaretten-Anzunder ist ilber de■ Aschenbecher 
untergebracht. Zur Betattgun9 hf nti.ndriicken. Er 
sprtnnt auto■atlsch heraus, sobald die Gluhsptrale 
hetss fst. 

Scheibenvischerschalter 

Er ist links bet■ lnstru■antenbratt und tragt die 81z1ichnung 
•vw. Zu■ Einschalten des Scheibenwischers, Knopf herausztehen. 

Scheibenvaschanlage 

Die Scheibenwaschanlage vird durch Drucken auf das links unten 
angebrachte Pedal betitigt. Gleichzeitig den Schafbanwtscher 
einschalten und, je nach Bedarf, Pedal ■ehr■als durchtreten. 

Handbr11s1 

Ota Handbremse tst unter de■ Araaturenbrett, links voa 
Fahrer angebracht. Bel■ Parkieren an Stelgungen sollte nta­
■als vergessen warden, den der Steigung entgegengesetzten 
kleinstan Gang_ einzulegen und die Vorderrader gegan den Rand­
stein abzudrehen. Bai Wagen ■it auto■atische■ Getrfebe 
Parksperre ainklinken. 

Abblendschalter 

Er ist als Fusschaltar ausgebildet und kann voa Fah~er ■it 
de■ linken Fuss betitigt warden. 

5 
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Siarten des Motors 
Vor dei Starten des Motors soll das Orel-
ganggetriebe in den Leerlauf geschaltet 
werden. Bei Wagen Ge-
triebe tritt der Starter gar nicht in 
Funktion, wenn di~ T~ste 1 N~ nicht voll-
standig hineingedruckt ist. 

Dreiganggetriebe Kupplung durchtre-
ten, der Starter nicht auch noch 
den Widerstand des Getriebes uberwinden 
IUSS. 

Vor Betatigen des Anlassers, das Gas-
pedal u1 ein Orittel durchtreten. Dadurch 

' -

wird derlschnelle Leerlauf eingeschaltet 
und der Motor stellt wahrend der Anwara-
oeriode nicht ab. 

,. 

ZOndschlilssel ganz Uhrzeigersinn drehen 
und sobald der Motor anspringt loslassen. 
Bei• Startvorgang bitte nicht Gas-
pedal pumpen, ein Ueberfluten des Mo-
tors zu ver1eiden. Falls der Motor doch 
ein1al uberflutet wird, 6aspedal 
vollstandig durchtreten und in diesar 
Stellung halten. Oen Motor unterdassen 
so lange 1it de• Starter durchdrehen, bts 
er anspringt. 

6 
~i 
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Parkferea, dl1 
Iner vollstlftdlg aiiti-..,.._ 
fiir Sorg, tragan, dasa ate,.., 
In ZuataQd lit. Aa stat,._ 
den entgegengesetzten klt111111a 
Gang einlegen, als zuaatz1t4e 
Sicherung. 

Bai Wagen Gt-
tri ebe, durch Hinuntardruckendes 
Hebe ls unter der Tastatur, di1 

Verrtegelung 
Bevor dann aber nachfolgaaa 
Wegfahren aine dar Fahrtashn !II· 
druckt vird, ist die Parkienar-

1 .. .,.~f'iegelung wieder zu losen. 
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D R E I G A N G • G E T R I E 8 E .. 
1. Gani 
Satz,n St, den Wagen t11er 1it d11 ersten Gang tn 81vegung, ausgen0111111n i• 
Gefille oder bet glitschtger Straasenoberfliche. 
Kupplung durchtreten, Schalthebel anheben und nach untan ziehen tn dt1 
Position gaaass Abbfldung (1). Weich ,tnkuppeln und gleichaissig beschleuntgen. 
21 GanJ 

1 1 Auskuppeln und den Schalthebel nach oben ,om (Posttton 2) schteben. Ein• 
1 3 kuppeln und vefterbaschleuntgen. 

3. Gang 
Jn der Ebene kann schon bet ntedrtgen Geschwindtgketten tn den 
dritten (dtrekten) Gang geschaltet verden. Auskuppeln, Schalthebel nach uftttn 
z1ehen (Posttio~ 3) und .vt~der einkuppeln. 
Ruckvarts.!l!.'19 
Bevor Sie den Wagen nach ruckwarts in Bewegung satzan. uberzeugen Sie sich 
sorgfilttg, ob ntchts tm Wege steht. 

---~'t/J!fi Nur Sttllstand in den Ruckwirtsgang schalten, Ind•• ausgikuppelt und der 
Schalthtbel In dte.Posttton R gaschoben wtrd. Watch atnkuppeln und wenig be-
schltuntgan. Bet1 Ruckwartsfahren leuchten die Ruckfahrla1oen auf. 

.... 

. . ·. i • ,~·•· j'-v .:: =-

Dte Auspuffgase enthalten das geruchlose und farbln1, aber gefihrlichere 
Kohlenoxyd. Lassen Ste daher den Motor lhres VALIANT n1• bet geschlossenen 
6arag1turen laufen. 

7 
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Vollautomatisches Getriebe 

Die Getriebe-Tastatur ist links am' lnstrumenten-
brett angebracht. 
Gewunschte Taste vollstandig hineindrucken, 
damit die vorher gewahlte Taste herausspringt. 

lngangsetzen des Motors 
Vor dem lngangsetzen des Motors ist imaer zuerst 
die 1 N•-Taste zu drucken, sonst tritt der An-
lasser gar nicht in Funktion. Zundschlussel ganz 
nach rechts drehen. 
ln~setzen des Motors durch Anschieben 

Zur Vermeidung von Kollisionen, anschieben und 
nicht schleppen. 
1. Taste 'N" beim Getriebe drucken und Zundung 

e i nscha 1 ten.· 
2. Wagen anschieben. Bevor der Wagen jedoch in 

Bewegung i st, Taste "1" druy'en. Gaspeda 1 
etwa zur Halfte durchtreten. 

I 

8-· 

Fahren mit de111 Getrieb . e -Beim Schalten in eine Getriebepositi . . . on •1tt l der Tastatur oder be111 Anha lten des W 8 s 
G t . b agens •it eingeschaltete11 e r1e e, Fussbreise 1. h . e1c t b titigen oder Park1erbre1se anziehen. 

Wichtig: Wenn der Wagen stillsteht und d 11 . . er 11otor 
im Leerlauf dreht, Getruba n1e langere z ·t e1 ala. 
gescha 1 tet 1 assen, sondern Taste 'N' druck en. 
Fur noraiale Fahrbedingungen ist die Tat 
'D" zu drucken. In dieser Position wahlt das\'. 
tri ebe, je nach Verhaltni ssen und Geschvindig.e 
keit den richtigen Gang. 

Wann die Taste "1 1 • gedriickt ist, bleibt dasGe-
triebe im ersten Gang. Die Getriebeposition •1• 
e i gne t s i ch daher besonders dazu, bei be ladene1 

Wagen und Ta lfahrt auf stei ler Strasse den Motor 
als zu benutzen. 

j 
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Wenn die Taste •2• gedruckt ist, startet das Getriebe eben-
.falls i• ersten Gang und schaltat bei Erreichen einer ge-
vissen Geschwindigkeit, die je nach Belastung etvas variieren 
kann, in den zveiten Gang. Das Getriebe bleibt in diesem Gang 
es sei denn, die Geschvindigkeit sinke wieder sehr stark ab. 
Unterhalb einer gevissen Hini1algeschvindigkeit schaltet das 
Getriebe in Fall vieder in den ersten Gang. Stufe •2• 
eignet sich hauptsachlich fur Stad~fahrt und zua Bremsen in 
l1icht11 Gefalle. 
Besch 1 auni .9.,-n 

rrte Regulierung dir Fahrgeschvindigkeit und das Oosieren der 
Beschleunigung erfolgt Gaspedal. Das Getriebe schal-
tet autoaatisch in einen tieferen Gang venn starke Reschleu-
nigung gevunscht und das Gaspedal entsprechend durchgetreten 
vird. Heraufschalten erfolgt, sobald das Pedal 
vird, oder venn der Wagen die Geschvindigkeit erreicht hat, 
bei der das Getriebe hinaufschaltet 

Fur den Fahrbetrieb wird Taste 101 gedruckt', das Ge-
triebe schaltet dann je nach Bedarf, in die ein-
zelnen Gan·ge. Taste •2• bei Geschvindigkeitan uber 80 k1/h 
ntcht drucken. 

9 

Ruckvartsfahren 
. 

Wagen.anhalten, Taste 'R' drucken und Ruckwartsfahren 
venig beschleunigen, da ja auch das Gesetz Ruckvartsfahren 
nur i• gestattet. Vergessen Sie auch nicht, dass 
alle andern Fahrzeuge ·gegenuber Ihnen den Vortritt haben 
wenn Sie ruckvartsfahren. 

Herausvie.9.en aus .Sand und Schla11 

U• den Wagen aus Sand, Schla11 oder Schnee herauszuwiegen, 
warden abvechslungsveise die fasten •1 1 und 'R' gedruckt, 
vobei jevei1s nach Einrucken jedes Ganges leicht Gas 
zu geben ist. • 

Abschleppen des Wagens 

Absch1eppen sind folgende Punkte zu beachten: 
a) Wann das 61trt1b1 ntcht funkttonsfihtg fst 1 ·•uss die 

Kardanwell• oder die Hinterridar 
angahoban verdan. . 

~) Funktioniert das Getriebt. dann fst die Taste 'N' zu 
druckan. ·(eRB 8.5.59) nicht uberschreiten. 

c) Ntcht waiter ala atva 100 vatt abschleppen, andarn-
falls Kardanv1ll1 d11ontt1r1n. 

. , I 
1· .'•. 
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a Abschli1ssen der Turtn von aussen 

In beiden Vordarturen sind Schlosser vorhanden, die ■it de■ 
Schlussel von aussen abschliessbar sind. 
Zu■ Abschliessen ist der Schlilssel u■ eine Viertelsdrehung 
nach hinten zu drehtn, zua Aufschliessen eine Viertelsdrehung 
nach vorn. 

! Abschliessen der Tilren von innen 

DI• Yorderturen aovt1 die HtntertOran konnen 
von fnntn 1ltt1l1 On,ckknopf verschlossen verden. 
Df• Vorderturen konnen von aussen ■it dem SchlDssel 
geoffnet verden. 

Otffnen und Schliessen der Fenster 1ft den Handkurbeln·. ·· .. 

£ Ventilationsflugel 

Bei den vord,ren Seitenscheiben sind Ventilationsflugel an­
glbracht, die tint zugfreie Beluftung ermoglich1n. 

Zu■ Otffnen, Knopf drucken und Riegel drehen. Der Venti'lations­
flugel blefbt tn der gevunschten Stellung stehen. Zu■ Schlies­
sen, Flugel zustossen und Riegel nach unten drehen. 

d Oirekta Frischluftzufuhr -
Zvei Ventf lationsklappen links und rechts unter de■ instru-
11ntenbr1tt 1r1ogltchen tine dtrekte Zufuhr frtscher Luft . 
B1titigung durch zvei Hebel unter de■ lnstru■entenbrett. 

11 

d Defroster 

Der Defroster vird ■ it der Heizungstastatur betatigt. Dia 
Defrosterdusen sind so angebracht, dass ein virkungsvolles 
Entfrosten dar Windschutzscheibe gevahrleistet ist. 

e Scheibenwischer 

Der Scheibenwischer ist elektrisch ange,rieben und arb1it1t 
daher i ■■er ■it konstanter Geschwindigkeit. Dia Dr1hg11enke 
~er beiden Wischerarl!II solltan g11ass Schaiarplan regel■assig 
gasch■iert vtrdan. 

Achtung: Bei ■ Reinigen der Vindschutzschaibe, Scheibenvfscher 
i11er abhaben, u■ ein Verbiegen der Ar■e zu verhindern. 

! Vordersitz-Verstellung 

·Entsprachend den Wunschen des Fahrers lasst sich dar Vorder­
sitz verstellen. Hit de■ · links an der Sitzbank angebrachten 
Hebel die Verriegelung losen und den Sitz in die gavunschte · 
Position schieben. Bei ■ Verschieban nach vorn hebt sich der 
Sitz. 

g Motorhauben-Verriegelung 

Bei dar Hotorhauben-Verriegelung ist eine Sicherheitsvor-
. richtung vorhanden, ·die tin Auffliagen der Hauba vihrend der 
Fahrt verhfndert, venn die Verriegelung versehentlich .nicht 
ganz efngerastet war. Zu■ Oeffnen der Haubenverriegalung ist 
der Grtff In der Mitt• herauszuziehen. 

... , .. " · .,. 
~ ,·. ~ 

\ 

j 



i--

~-

2..~ 

. . 
B~EMEN 
• /· ·. . :··1.~ 

~·:~}-~ .~ -,._ ~ .': 

~ 

-

Kofferraum 

Oer Kofferraumdeckel wird durch Torsionsstabe off 
Oas Reserverad ist in einer Vertiefung untergebr engehaltan. 
nutzbaren Kofferraum nicht zu_ beeintrachtigen. acbt, Ill den 
Zum Herausnehmen des Wagenhebers ist vie folgt v 

) l .. d. d .R orzugehen• l Fli.igel11utter osen, te as eserverad festhalt · 
2) ·Heberfuss wegneh111en, der durch die Mutter fixie~t . 
3) Zahnstange mi t Hebermechani s111us herausnehaien di· v~rd · 

. " , e s1 ch 1 · nk 
im Kofferraum befindet. Der Radschlussel liegt unter det1 s 
Reserverad. .· 

Zum Oeffnen des Kofferraumdeckels ist der SchlGssel u■ . e1ne 
Viertelsdrehung nach rechts zu drehen. Er kehrt automatisch in 
die Ausgangslage zuruck, sobald er losgelassen vird. 

Fur den VALIANT sind auf Wunsch drei verschiedene Blaupunkt-Radios erhaltlidl . 

Blaupunkt-Bremen (Mittel- und Langwellen) 

12 

Taste "M" • Mi tte lwe l lenband; "l' • Langwe lle·nband 
Linker Drehknopf • E i nscha lten, Lautstarke-Regul iarung und 

• Tonblende 
Rechter Drehknopf . Sendervahl 
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Blaupunkt Frankfurt· (UKW, Hittel- und langwellen) 

Tasten •u1 • UKW 
n nM'. Mittelwe]len 
" "L" a Langwe~len 

Linker Orehknopf • Einschalten, Lautstarke-Regulierung, 
Tonblende 

Rechter II • Senderwahl 

Blaupunkt Koln (UKW, Mittel- und Langwe]len) 

Taste 'U". UKW 
1 1M1 • Mittelwellen 
1 tL" Langwellen 

Linker Drehknopf. Einschalten, Lautst~rka-~egulierung, 
Tonb lande • 

Rechter 1 • Senderwahl 
Automatischar Stationenvahler 

13 
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Heizung und Ventilation 

Ventilation bei war1em Wetter 
Die Zufuhrung frischer Luft erfolgt durch zwei Klappen 
unterhalb dem lnstruaentenbrett. Oie Frischluft tritt 
durch das Gitter vor der Windschutzscheibe ein. Zv~i 
separate Hebel ermoglichen es, die beiden Klappen einzeln 
zu verstellen. 

l1gangsetzung der Heizung 

Aufgabe der Heizungs- und Ventilationsanlage tst es, 
den Aufenthalt im Wageninnern bei allen Wttterungs• 
verhaltnissen so angenehm vie aoglich ZU gestalten. 
Die Anlage beim VALIANT ist daher besonders let-
stungsfahig, dennoch aber ausserst ainfach zu 
handhaben. Die drei Bedienungsknopfe befinden 
sich in der Mitte unter de1 lnstrumentenbrett. 
Links und rechts unter dem be-
finden sfch ausserdem zwei Frischluftklappeif.· Bei 

Wetter lasst sich die Luftzirkulatton 
wesentlich verbessern, wenn beide Klappen geoffnet 
werden. Sobald es aber notig vird zu heizen, oder 
wenn die Windschutzschefbe entfrostet werden soll, 
1ussen diese beiden Klappen wieder geschlossen 
werden. 14 
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HEIZEN: 
Zunachst tst der Knopf 'Te1p• vollstandtg herauszuziehen (vodurch 
die Frischluftzufuhr geoffnet wirj) aber erst vo• Mo1ant an, vo der 
Zeiger des Kuhlwasser - die erste Markierung erreicht 
hat. Gleichzeitig ist auch der Knopf 'Fan• zu ziehen und nach rechts 
zu drehen wodurch das elektrtsch funkttonierende Geblase eingeschaltet 

' wtrd. Es sind drei Rasterstellungen fur dte Drehung des Knopfs vor-
handen und zwar von links nach rechts: Aus.½ Geblaseletstung • 
volle Geblaseleistung. 
Wann weniger stark geheizt werden soll, dann schiebt den Knopf 

wleder hinein und dreht auch den Knopf 'Fan• nach links, sodass 
das Geblase nur noch mit halber· Letstung arbeitet. 
Bei schnellerer Fahrt ist es gar nfcht notig, das Geblise laufen 
zu lassen, da die Luft durch den Fahren entstehenden Staudruck 

uber das vor der Windschutzscheibe angebrachte Elnlass • 
gitter ins Wageninnere befordert vird. In dtese1 Fall vtrd dann dta 
Heizungsleistung nur mit dem Knopf reguliert. 

-DEFROSTEN: 
die Windschutzscheibe rasch zu entfrosten, genugt es, 1eben den 

Knopfen 1Temp1 und "Fan" (dieser ist fur vol le Geblaseleistung noch 
ganz nach rechts zu drehen) auch noch den Knopf 1Def1 ganz herauszu-
ziehen. Falls nur geringe Oefrosbrwirkung ervunscht ist, wtrd zunachst 
dfe Geblaseleistung vermindert, durch Oreh~n des Knopfes •Fan• nach 
links. Eine weitere Regulierung ist sodann noch dfe 
Knopfe •Def" und 1Temp1 mehr oder weniger hineingeschoben verden. 

15 
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Fussbremse 

1hr Wagen ist mit einer sehr wir-
kungsvollen Bremsanlage ausgerus-
tet, die Ihnen grosste Sicherheit 
garant i ert. 

Die Fussbremse ist in ihrer Kon-
strukt!on so ausgelegt, dass die 
Bremskraft gleich1assig auf alle 
Rader vertei 1t wi rd und dadurch·. 
kraftig und geschmeidig ist. Dank 
selbstverstarkender Wirkung der. 
Bremsa ist die notwendige Pedal-
kraft sehr gering. 

Lassen Sie Einstellarbeiten an der 
Bremse nur durch einen VALIANT-
Vertreter 

f 66 ("'-

Handbre1se 
Die Handbremse befindet sich links neben 
der Lenkradsiule unter de1 Aruturtnbrett. 
Bevor Ste vagfahren. ilberzeugtn Sia slch 
t•er, ob die Handbre1sa ganz ge16st 1st. 

Obwohl die gleichen varwendet wer-
den, sin~ Fuss- und Parkferbre1se vonefnander 
unabhangig, da die Retatigung auf getrennte 
Weise erfolgt. Die kann auch ala 

verwendet warden, ohne dasa dabal 
Schaden .entstehen konnte. 

Iii 
ltHetnP 

BRAKE FLUID 
l..-,Jt!'"ut· Heavy Out• F .. 1 

Rr••sf l uss i i t 
.. A us Si cherhe i tsgrunden 

sollen nicht irgendvelch1 
uss i gkeiten var-

vendet warden. Flussig-
kei ten von zvtifelhaftar 
Qua 1 ft at konnen zu Scha-
den Systea fuhren, dfe 
s i ch verhingn i svo 11 aus• 
v I rken. Vervenden Sia fur 
I hren VALi ANT aussch Hass• 
1 i ch MoPar K f • T 11p Brake 
F1uid. 
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~.'· Kuhlwassermantel und • 
! Kuhlwasserverteilerrohr 

II 

tUST RESISTCq 
-- -

•• 'I I -I (fl• 

. ' . ' ... ' . '.. . 

Fur den Unterhalt 
des Kuh1syste111s 

K u h l s y s t e m 

Aufgabe und Wirkungsweise 
Oas Kuhlsystem hat die Aufgabe,. die Motortem-
peratur i•mer im gunstigsten Bereich zu halten, 
damit der Motor mit gutem Wirkungsgrad arbeitet. 
Ein Thermostat regelt den Kuhlwasserfluss vom 
Motorblock zum Kuhler und kurzt die Anwarm-
periode auf ein Minimum ab, indem er den Durch-. 

0 . ' fluss erst ab 70 C zulasst. . • 
Um einen Kuhl1ittelverlust zu vermeiden, ist 
der Kuhler einem Oruckdeckel versehen, der 
zudem eine Heraufsetzung der Siedetemperatur 
ermoglicht, die ja bei zunehmendem Druck an-
steigt. Erst wenn Temperatur und Druck im Kuhl-
system extre1 ansteigen, offnet sich ~in Ventil 
i1 Druckdeckel, sodass kein Schaden entstehen 
kann. la normalen Fahrbetrieb steht das Kuhl-
system des VALIANT unter Druck. 

Pflege des Kuhlsystems 

Das Kuhlsyste~ arbeitet vollstandig 
[in regelmassiger Unterhalt ist jedoch er~unscht, 
um Ansa11lungen von Schmutz, Rost und korrodier-
tem Material zu entfernen. Nur so kann das Kuhl-
mittel frei zirkulieren. Sehr wirkungsvoll zur 
Verhinderung von Rost und Korrosion ist HoPar 
"Rust Resistor". Regelmassiges zum 
Kuhlmittel garantiert zuverlassiges Funktionieren 
des Kuhlsystems. 

Oamit das System sauber bleibt, sollte es 
jeweils i1 Frilhling und Herbst durchgespult war-
den. Dabei warden alle Ablasshahnen geoffnet und 
das Kuhlsystem wird bei laufende1 Motor durchge-
spult. Bei Verw~ndung vo~ MoPar "Cooling Syste1 
Cleaner~ lasst sich ein·maxiaaler Reinigungs-
effekt erzielen. 

,,! 
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Ablasshahnen 

Keilrie■en-Einstellung 

-
~ 
"Y) 

Bai sauberem und dichtem Kuhlsystem wird es 
hochst selten notwendig sein, Wasser nach­
zufullen. Nur ganz reines Wasser nachfullen, 
das keine Zusatze enthalt, die zu Korrosion 
fGhren oder Ablagerungen verursachen. 

Entleeren 

Zu■ Entleeren des Kuhlsyste■s sind die 
beiden Hahnen a1 Kuhler urid Motorblock zu 
offnen. Falls der. Motor fur langere Zeit 
~icht in Betrieb gesetzt wird, sollen die 
Entleerungshahnen offen bleiben . 

Ventilator und Wasserpu■pe 

Ventilator und Wasserpu1pe warden vo■ Keil-
-/ ri e■en angetri eben. Ge legent l i ch so 1 lte ge­

pruf t warden, ob der Keilrie■en in Ordnung 
und genugend gespannt ist, u■ Wasserpu■pe 
und 'licht■aschine antreiben zu kannen ohnt 

18 

zu rutschen. Zur [i nste llung 8 1 1 

t . ' o zan dar H 1 terung un er L 1 cht■aschi ne und E i t a · •i" 
ob en i I Sch 1 i t z l osen. Li cht■asch~s 81 !bo lz11 

lne 11t • H~nd vo11 Motor wegziehen und Bolzen der llner , 
terung wieder festziehen. Hal . . (

1 

Der Keilrie■en sollte sich nach de■ S 
_ pannen 

noch etwa l, 3 c■ durchdruckan lassen. 

F rostschutz 

Bei Eintritt der kuhlen Witterung sollta dea 
Kuhlwasser Frostschutz beig11ischt warden. 
Kuh lsyste■ jedoch vorher noch■als grundlich 
durchspu len. F rostschutz-Konzentration raga). 
■assig prufen, u■ sicher zu sein, dass das 
Kuh 1syste■ ausrei chend geschGtzt ist. Yort,11. •· 
haft ht es auch, i ■■er etwas Frostschutz. 
1osung ■itzufuhren, dh .beigafugt vardan kan1

1 

venn d I e T e■pera tur p 1 otz 1 i ch stark fil lt. 

•, ... 
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Vorsicht 

.Kuh lerd_ruckdecke 1 ni cht ganz o(fnen, 
wenn das Kuhlaittel kocht oder dampft, 
da dies zu Verbrennungen und evt]. 
auch zu Beschadigung der La1:kierung 
fuhren kann. Wann der Oruckdacke1 nur 
ganz wenig gedreht wird, kann sich 
das durch das Ueberlaufrohr 
entspannen. Es stch, beim 
Oeffnen des Kuhlerdruckdackels t11er 
so vorzuoehan. 

Achtung 
V-erwendtrn Sie i1111er eine zuverlassige Frostschutzlosu_ng. Ersatzstoffe, die 
Salz,. Kalziumchlorid, Soda, Zucker oder mineralische Oele, wie Kerosen 
od~r Motorenol enthalten, verstopfen die Durchgange und fuhren zu Schaden 
an Kuhler, Wasserpumpe und Schlauchen. 
!ips fur den Unterhalt des Kuhlsystems 
1. KUhlmittel bis etwa 3 cm unter die Einful15ffnung auffullen. 
2. Ventilatorriemen, Schlauche und Verbindungen kontrollieren. 

. . . 

3. Kiihlsystem zweimal .jah~lich durchspulen, a~f alle Falle vor der Bei -
mischung von Frostsc~utz und bei der Umstellung auf 

·4. Bei Ueberhitzung oder ubenrassigem -Kuhlmittelverlust, ist das Kuhl-
system sofort zu tlberprufen. Ein evtl. nicht richtig funktionierender. 
Thermostat· ist auszuwechseln und nicht einfach zu entfernen. 

5. ~R~st ~esistor" iuhl~ittel beifilgen, wenn System entleert 
und neu gefullt wird. Falls das Frostschutzmittel bereits ein Schutz-

. mittel gegen Rost enth~lt, i~t das zusatzliche Beifuge~ von 'Rust Re-
sistor• naturlich· liberflussig. . . . . 

Falls dar Motor ainmal uberhitzt sein sollte, kein kaltes·wasser oder Frost-
schutz in den Kuhler giessen. Kalte Flussigkeiten konnen unmittelbar ZU 

Rissbildungen i1 Motorblock fuhren. lmmer abwarten, bis sich der·Motor ab-
gekuhlt hat und erst dann frisches Wasser langsam einfullen, wobei der Motor 
arbeiten so11 um die Zirkulation zu unterstutzen. . ' 
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E 1 e k t r i s c h e A n 1 a g e 

Die elektrische Anlage besteht aus Batterie, Wechselstromlichtaaschine, Spannungs-

regler, Amperemeter, Anlasser, Zundverteiler und Zilndspule, Lichtern und Horn. Alle 

diese Teile sollen regelmassig uberpruft werden. Ein Sicherungskasten sichert die 

elektrische Anlage ab und ist in der Mitte unter dem Armaturenbrett angebracht. Wenn 

Zubehor angeschlossen wird, mit Ausnah1e von Lichtern oder einer Uhr, dann so, dass 

es nur betrieben werden kann, wenn die Zundung etngeschaltet ist. 

Batterie 

Sia ist links vorn i1 Motorrau1 untargebracht und daher leicht erreichbar. Batterie 

regel1assig kontrollieren - alle vierzehn Tage bei war1e1 Wetter haufigar. 

Destilliertes Wasser nachfullen, wenn das Niveau des Elektrolyt zu niedrig ist. 

Bei langerer Stillegung des Wagens ist die Battarie herauszunehmen und einer Wark-
statte zur Pflege zu ubergeben. , 

Achtung: Batterien erzeugen Knallgas, das sehr explosiv ist. Daher offenar 

Fla11e nie in die Nahe der Ventilationsoffnungen der Batterie ko11an. 

A1pere1eter 

I Das A1pere1eter sollte Laden anzeigen, wenn der Wagen Betrieb ist. Nach 

Starten des Motors ist der Ladestrom jeweils gross, sollte aber bald 

Wenn der Zeiger des Ampere1eters auf 101 steht; ist die Batterie ko1plett geladen. 

Andauernde Anzeige hohen Lade- oder Entladestro1s ist ein Anzeichen dafur, dass 

irgend ein Teil nicht richtig funktioniert, was sofort von eine1 Chrysler-Vertreter 
uberpruft werden sollte. 

I 
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Die Beleuchtungsanlage tst gegen Kurz-
schlusse durch besondare Unterbracher ge-
sichart. Bei eine• Kurzschluss unter-
bricht dar Unterbrecher den 
regel1isslg nach einer gavissan Zelt und 
schaltet danach viedar ein, sodass die 
eingaschalteten lichter nach einiger Zeit 
ausloschan und vieder aufleuchtan sobald 
der Unterbrecher vieder.ainschaltet. Oie-
ser Vorgang setzt sich fort, bis der Feh-
lar behoben ist. 
Schainwerfer 
Ota Lichtausbeute dar verwendaten neuen 
Sealed Bea•~Schainverfer ni11t bai zu-
nah11nder Lebensdauer nicht ab. Die ein-
ziga Unterhaltsarbeit ist die galegen-
tliche Kontrolle der Einstallung, die sich 
durch Erschutt1rung1n verandern kann. Di• 
U1achaltung Fernlfcht ·• Abblendung ,r-
folgt mfttela etnea Fusschalters. DI• 
Kontrollampe am lnstrumentenbrett 
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zeigt an, vann d11 Fernlicht 1tng11chalt1t 
tst. 

Ausvechseln tines Schetnverfers zunichst 
Abdeckblach vegschrauben und dann die Schrauben 
des Halterings losen. Sch1inv1rf1r heraus-

und Stecker auszfehen. Fur die Hori-
zontal- und Yertikaleinstellung sind an der 
Scheinverferhaltarung be1ond1r1 Einstall-
schrauben vorhandan. 
Nach Ausvechseln ist eine sorgfiltige Ein-
stellung ua Blandung antgegenM 
kq,1endar Fahrzauge zu 
Ruckfahrla1~en und Blinker 
Die Blinker verden Handhabal links 

-.,an der Lenksaule batitigL Dia Richtungs-
anzeiger warden in unsere1 vachsandan Var-
kehr i11er wichtiger. Achten Sia daher darauf, 
dass die Blinker lhras Wagens stats ainvand-
frei funktionieren. 
Oie Ruckfahrla1pen leuchten auf 
und zvar i11er dann, wenn bei aingeschalteter 
Zundung der Ruckvartsgang eingelegt vird. 

__A 
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Oas Brennstoffsystem besteht aus Tank, Benzinleitungen, Pumpe, 
Vergaser und Luftfilter. Es ist so ausgelagt, dass der Motor 
bei all~n Fahrbedingungen das richttge Ge1isch erhalt und 
dabei storungsfreier, zuverlassiger Betrieb garantiert ist .. ,. 

I
r.: · i ni ge Tips fur sparsa11es F ahren 
l'I 

·i11- l. Hohe Fahrgeschwindigkeiten bedingen h6heren Verbrauch. HaHan 
1 Sie daher moglichst i11er eine mittler~gleich1assigQ Ge-

!~,- schwindigkeit ein. Ausserde11 verdienen noch folgende Punkte 
:~ I hre Auf1erksa1kei t: 
I \/1. Motor nicht unnOtig hochdrehen - bai kalte• Motor 
\I 11' fahren. 

I 2. Elastisch beschleunigen - brGskes Durchtreten des Gaspedals 
J i erhoht den Brennstof fkonsu1. 
i_J· :..,,J3_ Bei1 Dreiganggetriebe nicht unnotig lange in den unteren 
i · 1 f' Gangen b leiben. 
,.-J. 4. Haufige Geschwindigkeitswechsel ver111eiden.. . 

il , 

5. Reifen i11er ausreichend pumpen lassen. 
6. Motor nicht langere Zeit im Leerlauf drehen 1assen. 
7. Wagen regelmassig schmieren 1assen - Motorenol von der 

richtigen Viskosit~t ·verwenden .. 
8. Motoreinstellung lassen. 
9. Stark abgenutzte Zundkerzen ersetzen lassen. 

22 

Benzinstandanzeiger 
Der Benzinstandanzeiger ist am 
lnstrumentenbrett angebracht. Er 
reagfert unmittelbar auf jed~ 
Aanderung des Benzinstandes 1m 

Tank. Oefekte lnstrumente konnen 
nicht repariert werden; sie sind 
durch den Chrysler-Vertreter zu 
ersetzen. 
Benzinfilter 
Etn erster .tilter 1st i• Tank eingeb"aut, sodass Freldkarper 
ntcht in die Leitung eindringen .konnen. Ein zvalterfilterba-
findet sich vor dea Vargaser. Der erste 1st salbstr1inlgand, 
der zweite wird Unterhaltsplan ersetzt. 
Sorgen Sie moglichst datur~ dass dar Tank t11ar gut gefullt 
ist - Konctensation von Feuchtigkeit und Korrosion des Tank-
1etalls wird dadurch ausgeschlossen. 

Achtung: Achten Sie darauf, dass dar ~enzintankdackal i11ar 
angebracht i st• besonders nach Tankan. Er varhtndert das 
Eindringen von Schmutz in den Tank und das Vardunsten van 
Brennstof f. 
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Wartungsdienst 6000 km: I 
ebenso bei 121000, 241000, 301000, 42 1000, 48'000, 60'000 
661000, 78 1000, 841000, 961000 und 1021000 k■, etc. 

1. ZUndzeitpunkt einstellen. 
2. Chokeklappe auf freien Lau'f kontrollieren und 2-3 Trop­

fen MOPAR. CARBURETOR CLEANER. . auf den Vakuumkol­
ben der Chokeklappe geben, Leerlauf einregulieren. 

3. Vorwarmeklappe auf freien Lauf prUfen und einlge Trop­
fen MOPAR. MANIFOLD HEAT CONTROL VALVE SOLVENT 
auf deren Achse ·geben; . . 

4. Luftfilter, Oleinf0llstutzendeckel . und sofern vorhanden 
den Filter der Kurbelgehause-EntlUftung reinlgen. 

S. Motorolfilter oder Filterelnsatz ·ersetzen. 
6. Gummimanschetten der Kugel- und Spurstangengelenke 

kontrolli eren. · 
7. Spiel des Kupplungspedals einstellen. 
8. Fu6bremse nachstellen (nur Valiant und Dart), 

Parkbremse einstellen. 
9. Drehrlchtung der Rader laut Schema iindern und Reifen­

druck prUfen. 
10. Federhohe der Vorderachse elnstellen. 
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Wartungsdtenst 181000 k1 (ebenso 541000/901000 km): 

1. Probefahrt. 
2. ZUndkerzen ersetzen, Kompresslon messen. 
3. Unterbrecherkontakte egalisieren und elnstellen, noti­

genfalls ersetzen, 2-3 Tropfen dllnnes Motorol unter 
den Rotor geben. Unterbrechernocken reinigen und mlt 
MOPOR DISTRIBUTOR CAM LUBRICANT leicht elnfetten. 
ZUndkopf, Rotor, Kondensator und Zllndspule prUfen. 

4. ZUndzeitpunkt einstellen. 
5. Keilriemen prUfen und regulieren. 
6. Wasserschl"auche kont_rollieren und Kilhlanlage auf Was­

serverlust und Funktion prUfen, Kilhlanlage durchsplllen, 
MOPAR RUST RESISTOR einfllllen. 

i. Vergaser teilweise zerlegen, reinigen und einregulferen. 
Benzinfilter ersetzen, Chokeeinstellung Uberprllfen, Vor­
warmeklappe auf freien Lauf kontrollieren und einige 
Tropfen MOPAR MANIFOLD HEAT CONTROL VALVE SOL-
VENT auf deren Achse geben. · 

8. Benzinpumpendruck messen. 
9. Ventilsplel kontrollieren und notigenfalls ,1nstellen. 

10. Luftfilter, OleinfUllstutzendeckel und sofern vorhanden 
den Filter der Kurbelgehiiuse-Entlilftung reinigen. Bel ge­
schlossenem System das Vantil der Kurbelgehause-Ent­
lUftung demontleren, zerlegen und mit MOPAR CARBU­
RETOR CLEANER relnlgen_. 

11. Motorolfllter oder Filtereinsatz ersetzen. 
12. Leltungen und AnschlUsse der elektrischen Anlage nach­

ziehen. Steckkontakte auf Sauberkelt und festen Sitz 
prUfen. Llchtanlage kontrollleren, alle elektris_chen Aggre­
gate und lnstrumente prUfen und gegebenenfalls ein-

. stellen. Bauerle und Batterlek(emmen kontrollleren, relni­
gen und festzlehen. Batteriekesten und Rahmen relnlgen, 
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mit Sodalo~ung neutralisieren unq neu streichen. Li~~~-r:nas~hinenJadu~g und_ R~glerspannungen prUfen und not1-genfa,lls Spannung einstellen. _ 13. Auf den Schmierfilz am Kilometerzahler einige Tropfen MOPAR SPEEDOMETER LUBRICATING OIL geben. Zahler-saite mit MOPAR SPEEDOMETER LUBRICANT schmieren. Scheibenwi_schermotor und Achsen mit MOPAR LUBRI PLATE schmieren. 
14. Spiel des Kupplungspedals einstellen. 
15. Normal_getriebe: Schaltgestange einstellen. Torqueflite-Getriebe: Schaltkabel, Kabel der Sperrklinke Drosselgestange_ einstellen. Vorderes Bremsband ein-stellen. Alie Drilcke messen, gegebenenfalls einstellen. 16. AbnUtzung der Bremsbelage prilfen, Bremsen entstauben und Bremssystem auf Olverlust untersuchen. FuBbremse nachstellen (nur .Valiant und Dart), Parkbremse einstellen. 17. Vorderradlager ausbauen, reinigen und frisch einfetten. Dic~tringe ersetzen. • 
18. -Drehrichtung der Rader taut Schema andern. 19. Reifendruck prufen. 
20. Normallenkung: Spindellager und Segmentwellenspiel einstellen. 

Powersteering: Segmentwellenspiel einstellen 21. Schrauben der Vorderachse nachziehen. Gummimanschet-ten der Kugel-, Spurstangen- und Kreuzgelenke kontrol-lieren. 
22. Fec;f erhohe und Lenkungsgeometrie kontrollieren, gege-benenfalls einstellen. 
23. Scheinwerfer. einstellen. 
24. Wagen zur Pro.be f~hren. 

24 

WARTllNGSDIENST 3b1000[72'000 km: &J -
1. Probefahrt. . 
2. ZOndkerzen ersetzen, Kompr~ss10~_ mess~n. 

brecherkontakte egallSJeren und e1nstef len, ~igenfall 3. ¥ntef en dOnnes. MotorOI untet den Rotor geben. Unterbreche~ 8ketzen. rol it MOPAR DISTRIBUTOR CAM LUBRICANT leicht einta:! ~n reiniQln R~to~ Kondensator und ZOndspute prOfen. n. ZDndkopi, 
4. zundzeitpunkt einstellen. . • 
5. Kellriemen prUfen und regul1eren. 
6 Wasserschliuche kontrollieren und KOhlanlage auf Waaservertuat ' tion prUfen, KUhlanlage durchspUlen, MOPAR RUST RESISTOR el~~ Funk-
7 Vergaser oberholen und einstellen, Chokeeinstellung OberprOfen Fil:~· • Benzinleitung ersetzen. Vorwlrmeklappe auf freien Lauf kontrolli,,e!.n der einige Tropfen MOPAR MANIFOLD HEAT CONTROL VALVE SOLVENT:: deren Achse geben. ......._ 
8. Benzinpumpendruck messen. 
9. Ventilspiel kontrollieren und nOtigenfalls einstellen. 

10. Luftfiltereinsatz ersetzen. . • • 
11. t:JleinfOllstutzendeckel tmd sofem vorhanden, den Filter der Kurbelgehluae-EntlOftung reinigen. Bel geschlossenem System das Vantil der Kurbelgehiuse. EntlOftung demontieren, zerlegen und mit MOPAR CARBURETOR CLEANER reinigen. • 
12. Motoralfilter oder Filtereinsatz ersetzen. 
13. Leitungen und AnschlUsse der elektrisclien Anlaga nachziehen. St6ckkontakte auf Sauberkeit und fasten- Sitz prOfen. Lichtanlage kontrollleren, alle elaldri-schen Aggregate und lnstrumente prOfen und ~egebenenfalls einstellan. Bat-terle und Batterieklemmen kontrollieran, rein1gen und festziehen. Batlaria-kasten und Rahman reinlgen, mlt Sodal~sung neutrallsieren und neu atraichan. Lichtmaschinenladung und Reglerspannung prOfen und n6tigenfalls Spannung elnatellen. 
14. Auf den Schmlerfilz am Kllometerzlhler elnlge Tropfen MOPAR SPEEDO-METER LUBRICATING OIL geben. Zlhlersalte mlt MOPAR SPEEDOMETER . LUBRICANT echmleren. Schelbenwlschermotor und Achaen mlt MOPAR • LUBRI PLATE achmleren. 

. 15. Kupplungewelle ausbauen, relnlgen und neu fatten. Kupplungsgestlngt schmleren .. 
18. Splel dee Kupplung1pedal1 elnetellen. . . 
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17. Normalgetriebe: Schal_tgestlnge einstel.len. • ·, ! . 

Torqueflite-Getrlebe: 01 Im Getriebe und Drehmomentwandler wec~se_ln. 01-
wanne und Olsleb abmontleren und reinigen. Filter In der OlkUhlerlei_tung er-
setzen. Schaltkabel, Kabel .der Sperrklinke, Drosselgestlnge und Bremsblln-
der einstellen. Al-le DrUcke messen, gegebenenfalls elnstellen. 

18. Kardanwelle ausbauen, Kreuzgelenke zerlegen, .- reinigen und mlt frischem, 
festem Fiberfett schmieren. , • 

19. AbnOtzung der Bremsbellge •• prUfer:i. · Brem~en entstauben und Bremssystem 
auf Olverluet untersuchen. Bremsschlllitche und leitungen kontrollieren, FuB-
bremse nachstellen (nur Valiant und Dart), Parkbremse einstellen. • 

20. Vorderradlager ausbauen, reinigen und frlsch .einfetten, Dichtringe ersetzen·. 
21. Drehrichtung der Rider laut" Schema lndern. • 
22. Reifendruck prOfen. 
23. Normallenkung: Kreuzgelenk am Lenkstock • mit zflhem Fiberfett schmi"eren 

(ausg. Chrysl.er un~ Imperial),· Spindellager- und Segmentwellenspiel ein-
stellen. 
Powersteering: 01 wechseln (MOPAR POWER-STEERING-FLUID). Einstellung 
des Steuerventils prOfen. Segmentwellenspiel einsteUen. . . . • -·. • 

24. Schrauben der Vorderachse nachziehen~ Gummimanschetten· der Kugel- und 
Spurstangengelenke-kontrollieren~ • • . ·._ ••• -- • 

25. Fe,derhOhe und Lenkungsgeometrie ·kontrollieren, gegebenenfalls einstellen. 

l~rn~ 
'1 t.' o' Al .,. ;.. ,. 

26. SchloBplatten der Toren und Motorhauben.:_ ·und Kofferdeck.elverschh.iB ein-
stellen. • 

27. Scheinwerfer einstellen. 

Bei1 Getrf1be und bei der Poversteering 
sollte mindestens jahrlfch ein Oelvechsel erfolgen. -

28. Wagen zur Probe fahreri. 
·> 

,lL'.• 
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Hit dem Wechsel der Jahreszeit ist es je-
weils auch notwendig,- den Wagen entspre- • 
chend vorzubereiten. Diese Vorbereitungen 
bedeuten naturlich nicht, -dass z.B. nur 
geeignete Reifen aufgezogen warden. Zu 
dtesen Vorbereitungan gehort vor allem 
auch dte-richtige Motoreinstellung, die 
Pflege der Battarie, der elektrischen An-
lage usw. 
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. . 
Auch venn die Verhaltnisse 
nicht stark andern, ist es notwendig 
gewisse Einstellarbeiten regelmassig, 
d.h. halbjahrlich oder jahrlich 

• vorzunehmen, di·e Leistungsfabig-
keit des Wagens erhalten bleibt. Mit 
dieser regelmassigen Pflege wird ausser-
dem vermieden, dass im Fahrbetrieb un-
erwartete Storungen auftreten konnen~ 

·, ... _ 
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UNTERHALTS-· & SCHMIERDIENSTE 

, Unterhaltsdfenst bet 1500 k1 
(ebenso bat 31000, 61000, 121000, 181000; 241000, 
30•000, 421000, ~•ooo.-s~•ooo, 601000, 661000. 78•ooo, 
841000, 901000, 961000, 1021000 K1) 
1. Motorenol vechseln 
2. Zundvertatler: 5 Tropfan dunnea Motorenol tn den 

Oeler a1 Zundvarteiler geben. 
3. lenkstock Normallenkung: Fullung kcntrollteren (Lenk• 

stockfatt). Powersteartng: Ntveau 11 Pu1p1nre11rvotr 
kontrollieran. (ftCPAR PINER-STEERING OIL). • 

4. Bramsen: Niveau 11 Hauptbre11szyllnder k_ontro111eren. 
(MOPAR HI-TEMP BRAKE-FLUID). 

s. Batterta: Nlveau kontrollteren, notlgenfalls d11ttl• 
llertes Wasser nachfullen. 

6. Gatrieba: Kontrolle des Oelstandes. 
7. Hfnterachse: Kontrolle·das Oelstandes. s. Parkbra1sseil und 

• • Schaltgestange schmleran. 
9. Turschlosser •It MOPAR LUBRI PLATE und 

MOPAR DRY GRAPHITE LUBRICANT in die Schlosszylindar 
stauban. Turgu11t Talkpuder oder Silikon ba-
handeln .• 

27 

Sch1t1rdt1nst bat 361000 (eb1a10 bet 721000 
. 1 .. Wf • be1 Pos. 1. 1500 Sch1terdt1nst. 
2. Wit bel Pos. 2. 1500 
3. Lenkstock Noraallenkung: Fullung kontrollferen (L.f1ttJ 
4. und s. vi• 1500 Ka 
6. Nor11algetrt1be: Oelwechsel 
7. Htnterachs•: Oelwechsel 
8. Kugelgelenke der Vorderradaufhangung schafer,n 

(MOPAR SPEZIAL LUBRICANT NR. 22989\7 oder ASE(l att 
Nr._S? •. 57 • 32). Wichtfg: Rur efne von Hand be • 
titlgte Fettpr1ss1 verwanden un~ Kugelgelenk• ent. 
·1asten. 

9. Parkbre1ssefl und . 
Scha1tgestange schmferen. 

10. Drehstabverankerung schmferen~ 
11. Orehpunkte und Gestanga Kupplungs-, Brats- und 

Parkbretspedal 1ft H(fAR LUBRI PLATE letcht efnfetten. 
1i. Wie Pos. 9 1500 ·unterha1tsdfenst. 
13. · Motorhauban- und Kofferdecke 1 versch 1 uss 1f .t H(PAR 

LU8RI PLATE 1e1cht ainfettan. 
14. Auf alla Tur-, Motorhauben- und Kofferdeck1lscharnf1r1 

elnige Tropf1n "CPAR ORIPLESS PENETRATING OIL geben. 

i 
- i 
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M o t o r e n o 1 

h Toleranzen Bai dar Herstellung des Motors lhres VALIANT wurden se r enge_ . d etngehalten. Die Oberflachen aller beweglichen und gleitenden Teile ~tn 
jedoch so fain bearbeitet, dass es nicht notig ist, eine besondere Etn­
fahrzeit zu beachten . Dank diese• feinen Oberflachenfinish bleibt das 
kleine Originalspiel sehr lange erhalten, aber es muss anderseits ~arauf 
geachtet warden, dass Oel von der richtigen Viskos i tat verwendet wtrd, 
das durch die engen Zwischenraume dringen kann um alle Teile ausreichend 
zu schmieren 
Fur die· Lebensdauer des Motors tst die Wahl des Motorenols von ausschlag­
gebender Wichtigkeit. Verwenden Sie daher i11er ein gutes Markeno l und 
zwar ein HD-Oel. Rei ainigen Oelmarken ist neuerdings auch die amerika­
nische Bezeichnung der Oelqualitat ublich, wobei ein HD-Oel die Bezeich­
nung HS tragt. Das zu verwendende Oel sollte daher deutlich als HD-Del 
bezeichnet sein, oder den Hinweis MS tragen. Selbstverstandlich tst da­
neben noch darauf zu achten, dass die der Jahreszeit entsprechende Vis­
kositat gewahlt wird. 

Erster Oelwechsel 
Das van der Fabrik eingefullte Spezial­
ol sorgt fur ausreichende Schmierung bis 
zum ersten Oelwechsel. 
Der Oelstand sollte haufig kontrolliert 
werden. Fallt er unter die Markierung 

1 AOD OIL", so ist HD-Oel, dessen Viskositat 
der herrschenden Jahreszeit entspricht, bis 
zur Marke "full• aufzufullen. •,-v . 

Der erste Oelwechsel erfolgt bei Kilo■eter-
stand 1500 . 
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0elwechsel 

0.ie nach dem ersten 0elwechsel folgenden 0elwechsel hangen in ihrer Haufigkeit von 
den Betriebsbedingungen ab. Jedenfalls sollte das Motorenol aber spatestens nach 
6000 km gewechselt werden. 
Bei schwierigen Betriebsbedingungen sollte das Del rascher gewechselt werden 
Anmerkung: Rei jede~ Motorolwechsel sollte gleichzeitig auch das Filterale■ent des 
Luftfilters gereinigt werden. 

Filter 

Schmutz, Staub und andere Teile, die in den Motor gelangen konnen, warden vo• Oal 
mitgenommen, gelangen zu den Lagerstellen und gleitenden Teilen und k6nnen dadurch 
die Lebensdauer des Motors betrachtlich reduzieren. Hauptsachlich uber den Vergaser, 
den 0eleinfullstutzen und das Entluftungsrohr konnten Fre1dkorper eindringen, weshalb 
an a'llen diesen Stellen Filter angebracht sind. Eine weitere Sicherung bedeutet der 

0elfilter, durch den das gesamte Motorenol konstant zirkulieren ■uss und der dabei 
alle schadl ichen Tei le zuruckhalt . 
Diese Filter verlangen regelmassige Pflege, wenn sie wirksa■ sein sollen . 

0elmesstab 

Der 0elstand im Motor wird mit dem Messtab gemessen. Die Markierung 'FULL" auf de■ 
Stab zeigt an, dass genugend Del im Motorist, wahrenddem 1 quart (0,95 1) nachzu­
fullen ist, wenn der 0elstand nur bis zur Markung 1 AD0 OIL1 reicht. Der 0elstand sollte 
haufig kontr~lliert werden, am besten jedesmal bei ■ Tanken. Kontrolle erst nach kurze■ 
Stillstand des Mot~rs, damit das Oel unterdessen ~uruckfliessen kann : Nur Del nach­
fullen, wenn das Niveau bei "ADD OIL" oder darunter ist . 
Achtung: Fur die Durchspulung des Schmiersystems kein Kerosen verwenden. Ein Tail da­
von kann zuruckbleiben und das neue 0el verschlechtern. 

29 .. ,._ 
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filter OaleinfGllstutzen 
Der Oeleinfullstutzan ist gleichzeitig die Ansaugoffnung der Kurbelgehausaventilation, sodass ein regelmassiger Untarhalt 
des hier angebrachten Filters 11hr wichtig ist. 
Zur Reinigung dtn Dtckel des Einfullstutzens 1tt de• Filter 

und li't Ktrosen oder Benzin reinigen. Ansch1iessend trocknen las11n und Motorenol SAE 30 durchtrin,ken. Uaber-schilssiges Otl abtropftn lass1n, bevor der Decktl wieder auf-
g111tzt vtrd. 
f tlter Ausl~s~ohr der Kurb1l91haus1ventiJation 
Auch hier_ ist 1in filter angebracht ua das Eindringan von 

zu ·,ar11id1n. Die Reini"gung erfolgt in der glei-
chen Weist vie Filter des Einfilllstutzens. 
Sch1iersyste1 des MQtors 
Oas Hockdruck-Sch1i1rsyst11 des VALIANT-Motors garantiert eint 

. zuverlissig1 allar gleitenden Teile. Wasser, das 11 Kurbelgehausa kondensiert ist, varda1pft sobald der Molor seine Betriebsteaperatur erreicht hat und vird durch 
die Kurbelgehiuseventilation ins Freie geleitet. Rei der Vurbrennung entsteht t11er Wasser, ·das jedoch prakthch vollstandig durch das Auspuffsystem entfernt vird. ~leinire Mengen konnen jedoch an den Kolb1n vorbei ins Kurbalgehiuse ci•-
langen und zu Saurebildung fuhren. 
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Oa es nie gelingen wird, derartige unerwunschte Bet1isc 
. 011 vo llstandi g zu entf ernen, 1st as notvendig d hun" 11 . h 1 D O • as "ot .. 1 von Z1i t zu z,1 t zu VIC SI n. as I 1 1st dunnf 1· ...... 0 t st und es entha 1t in di Zustand auch duSaiger vtnn as . . en Gro t der schadl ithen F readstof f •. Aus d11s11 Grunde sollt d 11 •11 
vechsa J bei betri ebsvar111 Motor vorgenONtn v~:."''· 
Lwftfilter bei• Vergaser 
Oie v~• Motor angesogent Luft 1uss zunachat den luftfilt u· id. Ir passtaren. Auf d1ese we1s1 v r 11n grosser Prozentsatz an 
Framdkorpern ausgeschieden. 

die Wirksa1kei f des Luftfi lters zu arha1t1n, 1uss daa Ftlt . er. ele~ant regel1assig unterhalten verden. Wit oft die Rtinigun 
n otvand i g is t , h an gt v on den 8 at r I absbed I ngungltl ab. I hr Ch~ 1, Vertreter kann Ihnen hteruber besten Auf1chfoss geben, Du 
FiJtereluent tst au~vechsefbar und sollte unter norulen 91• d f nguapn a 11 • 6000 g1Nt nf gt ~•rden. btsten gucbtMt 
dtn Druckluft, vobet . 
das Schlauch1undstuck etva 
10 von dar lnnenseit, dta 
Ele11nts entfernt gehalttn 
wird. Zu hoher Druck 1st 
zu Beschadi-
gungen 1uszuschliessen. Aus-
vichseln des Ele11nts alle 
36000 k1. 

:, . . :, 
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ynyewBholiche Bedingungen 

Wagen, die·unter andauernd extremen Temperaturverhaltnissen 
gefahren werden, oder i~ Gebieten ·ein~~setzt sind, wo be-
sonders viel Staub und Schmutz anf~llt, verlangen eine auf-
aerksa1ere Pflege. Verschiedene Unterhaltsarbeiten mUisen 
bei erschwerten Einsatzbedingungen wesentJich hiufiger er: 
folgen. 
~iedrige Temperaturen 

Bei Wagen,' die vorwiegend i11 Kurzstreckenverkehr eingesetzt 
1 sind, die meist langsam.fahre~ und hiufig anhalt~~ mussen, 

erreichen die Motoren, die sehr oft auch noch lange i11 Leer-
lauf drehen, selten oder nie die ~otwendi,99 Betriebstempara-
tut. Kondenswas~er i~ Motorenol k~nn daher uberhaupt nie ver-
dampfen und verursacht daher Schlammbildung, fuhrt also zu 
einer Verschlechterung des Motorenols. 
Um den .gebildeten Schla111 zu beseitigen, muss das Motorenol 

h h~ufiger gewechselt warden. 
Vorteilhaft ist es aber auch, wenn der Wagen gelegentlich 
wieder ein11al uber eine langere Stracke bei einer Geschwin-
digkeit von mindestens 70 gefahren wird. Auf dies~ Wei-
se erwarat sich der Motor, das Kondenswasser i• Mot~ren51 
kann verda1pfen und uber dte Kurbelgehiuse-Venttlatton ab-
gesogen warden. 

Staub und 
Bai Wagen, die in staubigen Gegenden eingesetzt sind, ist ein 
haufiger ~nterhalt des.Luftfilters und der bei der Gehausa-Van-
filatioh angebrachten ~ilter u·nbadingt erlorderltch. Aber auch 
wenn diese Schtitzvorrichtungen richtig arbeiJen, k6nnen sich 
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i• Oel rasch Staub und Sch11utz und durch ihre 
gelnde ·Wirkung die lebensdauer des Hot.ors herabsatzen. Abhtlfe 
ist hier nur durch .haufigen Oelwechsel 

Viskositit des Motoranol~ 

Bai Te1peraturen· uber o0c SAE 30 oder 
Mehrbereichol 20W-lt0 lOW-30. 

Bis -12° C SAE 30. Mehrberetchol 
20W • 40 10W • 30. 

Bis -23°C SAE lOW oder M·ehrbareichol 
lOW-30 SW-20. 

0 . . 
Unter -23 C SAE SW oder Mehrbereichol 
SW-20. Bai Viskosititsgrad ist 
der Oelstand haufig zu kontrollieren. 

\ 
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Der erste Oelwechsel sollte bei Kilometerstand 1500 er-
folgen. Wahrend dieser ersten Fahrkilometer Oelstand 
rege11assig kontrollieren. Nur nachfGllen, wenn der Oel-
stand bei der Marke 'ADO OIL' oder darunt~r steht. 
Die folgenden Oelw1chsal konnen jeweils nach-·-6000 
erfolgen. HO-Oel van dtr richtigen Viskositat ,arvanden. 

L, 
...; 
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1. Zundverteiler 
Etn Oeler • 5 Tropfen dunnes ~ctorenol •11, 6(Q) 
den Oe t er a• Zillldverteil er geben. Yors t cht: Auf dt f ft 
brechertcontakte darf ketn 0.1 k011en. Untw. 

Verteil0rnocken 
Mi t •MoPar Ca• Lubricant• let cht •i nf1tten. Bti dtr Rea. 
tage nauer Kontakte 1in Tropfen l1icht1s· Rtt,,..61 auf ._ 
Orahpunkt. 

2. Luftfiltar Vergasar 
A 11 a 6000 re i ni gen . Nach j 1111i11 36000 F llt.rtl•t 
ersetzan. 

3. Filter bei, Oeleinfullstutz,n 
Bai jade• Oelwechsel reinigen und Motorenol SAE l) 
durchtrinken. 

~. Filter a11 ,uslassrohr der Kurb1lgthius1-V1ntilatlon 
Bai Oelvechsel r1int91n:·· 

5. Oelftlter 
A 111 6000 ers1tz1n oder Ftlt1rpatron1 1r11tzen. 

6. Oel-Messtab 
Bai j1d11 Tankhalt Oelstand i• Motor kontrolli1ren. 

.. 



Chassis- und 
Motornu111er 

Die Chassis-
nu•1er befin-
det sich bei11 
linken vorde-
re~ Turpfosten. 
Die Hotornu1-

1er ist auf Gehause · 
der Wasserpu1pe eingaschla-
gen. 

Sc.h lusse lnu11ern 

Sie ·stnd auf 
Metall-

plattchen an-
. gegeben, das 

.. Sie 
1it den Schlusseln erhalten. 
Notieren Ste sich die Nu1m1r, 

Sie bet Verlust des . 
Schlussel, unter Angabi der 

Schlussel bet 
.lhre1 Chrysler-Vertreter 
beziehen konnen. 

.---··· .. ,,c.,'-..<i... 
.J"··\·.": \ 
·~.: 
·1:~ 

T e c h n i c h e O a t n 

Hotordaten 
Zyl inderzahl 
Bohrung 
Hub 

Vent1le 

B atteri e -
Spannung 
P1attenzah1 

f i.i 11 gen . •· 
'!'I 

Motorenof.. 
Draiganggetriebe 

...... .... . 

6 in Linie 
86,36 •• 
79,38 Ill 

2780 ccii 
OHV 

l2 V. 
54 • 

13 ,2,5 1 
3 j~~~,~·-, ~f','\~,f 

2 1·1·-:·1 i':f., 

•~, .. / fj 
·.:.:tJ.·.: ;~•,· 

Si cheruna~n und Un_tarbrei:r~4~ -

Schatnwerfer 
Haizung 
Schelbenvischer 

14·2 • , Steuer-PS 
Hochstleistung . • 102 

Max~ 

Negativer Pol geerdet 

bei 4400 
21,4 
bei 2400 .. 

Kapazitat 50 Ah 

Getriebe 
Benzi ntank . 
Hinterachse 

1.111 
68,001 
0,95 1 

_,..~, . 

Untarbrecher 
Si~herung 20 A 

Lichtschalter 
Zufuhrungskabel 

i.i Scha 1 tar U.r8cher 
., 

33 

------

·1 



/•·r 

~,,:! 
. i 

( J , I 

!l . , 

-I 
I 

' 
I 

' 

.; 
[.'!I I 

I• I 

H 
It.I 

I~ 11 

'I' f ,,,, 

1

1 • 
/. 

[\_\ ,-.\, ... '-... ......._ 

Rader und Rei fen 

Reifenpflege 
Oer VALIANT ist serieniassig mit Sicher-
heitsfelgen und schlauchlosen Reifen aus-
gerustet. Die Si~herheitsfelgen biefen . 
die Gewahr, dass der Fahrer auch bei einem 
plotzlichen Reifenschaden die Kontrolle 
uber sein Fahrzeug nicht verlieren kann. 

Bei der Sicherheitsfelge werden die Reifenwulste durch 
besondere Vertiefungen gehalten. Auf diese Weise wird 
verhindert, dass der Raifenwulst ins Felgenbett gleiten 
kann, auch dann, wenn die Luft entweicht. 
Die Lebensdauer dcr Reifen hangt viel von der Pflege und 
Einhaltung des richtigen Luftdrucks ab. Der Luftdruck 
sollte regel1assig, bei langen Reisen oder Fahren auf 
schl~chten Strassen, taglich ~eprQft warden. Bei Luftver-
lust, Ursache sofort beheben lassen. 
Der Luftdruck ist bei kalten Reifen zu kontrollie~ 
ren. Bei ni11t der Druck zu.·Die Zu-

~ann bis zu 0,4 atu betragen, je nachde• ob inner-
orts gefahren wird oder auf Ueberlandstrecken hoharen 
Geschwindigkeiten. 

Bei warmen Rei fen _ke!ne Luft ablassen. Falls bei . 
richtig gepuaipten _Relfen Luft abgelassen wird eine1 
warm ist, ist der Luftdruck bei kaltei Zustand wenn er .. d des Reifens ungenugen • 

Vorderrad-Einstellung 
Unausgewuchtete Rader fuhren. zu unrege ge1 und •eist 
auch rasche11 Reifenverschle1ss. Da- :~w.(.-w-,,~ ... . ~~~~:~:~:it:~:::=:~:?~=r~:m 
neben ist es vor a1la11.aber auch d1e W#N@@Mrk 
Einstellung der Vorderrader, die 'einen 
entscheidenden Einfluss auf die Lebens- ·%MIItMfiHL ~:~::r~:~e~~!: :~I~~:- I ~;::e~ A~: :N~ i :a. :::$§ 
her rage g prufen, u11 das Maxi1u1 f:~\MK;if@: 
an Ki lei stung aus de·n Rei fen \~~MHWffh=:== 

herausholen zu konnen. Bei rn~;;;~\~%~~~~~);;;\L. 
• .. ...... ~.H •• w •• , Pflege so11te a1n langer sto- ~%ttJ·~t~{t:t: 

f 
. . .. . . ~-•~.:::::.:.:.:.:.:::.:.:.:.:_:_:_:_:, rungs ra1er 9atr1eb 1ogllch se1n. Ohne ifa#faiii;i;:;: 

Pf 1 . d h d b t . ege v1 r auc er es e Re1 fen vor- ~W=t:=:=·f=·==·====:=:======: 

iti 

Luftdruck 

1,7 atu. Bai Schne11fahrt wahrend lingerer 
Zeit und starker Belastung (Autobahn) bis 
2, 1 atu. Stati onswagan 2 atu, (Autobahn ·:J bis 2 3 t .. ) :,_..,_ .... 
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•, 

3
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Venti ldecke 1 -
Achten Sie darauf, d~ss die Ventildeckel oder 
-hutchen i11er auf den Ventilen sitzen und sor• 
gen Sie sofort fur Ersatz wenn eines verloren 
geht. Nur •it den Fingern festziehen. 
Auswechseln der Rader 

Da1it die Reifen gleichmassig abgenutzt warden, 
sollten die Rader gegeneinander 
ausgetauscht warden, am besten alle 6000 k1. 
Austausch der Rader Skizza. 

Radwechsel 

Wenn ein Radwechsel notwendig wird, sorgen Sie 
zunachst dafur, dass 1hr Fahrzaug von der Fahr-
bahn wegko1mt, ua Zwischenfalle zu verhuten. 
Vor de• Radwechsel zunachst fur sichere Blackie-
rung besorgt sein, daiit der Wagen nicht weg-
rollen kann. 

Der Radwechsel selbst ist sehr einfach durch-
zufuhren. 

l. Auf a-lle Falle ist zunachst das Rad auf 
der andern Seite, durch Unterlegen eines 
Keils oder eines Steins, zu sichern, damit 
sich der Wagen nicht drehen kann. Parkier-
bremse fest anziehen. 

2. Radzierdeckel entfernen und Radschrauben leicht 
losen, bevor der Wagen angehoben wird. 

3. Wagenheber so ansetzen, dass er nahe 
bei• auszuwechselnden Rad ist. Achten Sie da-
rauf, dass der Heber gut unter der Stosstange 
sitzt und ein Abgleiten nicht ist. Wa-
gen nun soweit anheben; dass das Rad 
men werden kann. 

4. Sobald das Reserverad aufgesetzt ist, Radschrauben 
anziehen, solange der Wagen noch an-

gehoben ist. Anschliessend den Wagen hinunter 
lassen und die Radschrauben ubers Kreuz ausrei-
chend festziehen. 

5. Radzierdeckel nun ebenfalls wieder befestigen, 
indem er auf der einen Saite uber die Halte-
federn gestulpt wird. Sodann durch einen kurzen 
Schlag mit der flachen Hand den Deckel auch auf 
der andern Seite in die Haltefedern einrasten. 

Reserve rad 

Das Reserverad ist unter dem Kofferraumboden unter-
gebracht. Achten -Sie darauf, dass auch der Reifen 
des Reserverades i11er ausreichend g~pumpt ist. 
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£infache Locher konnen leicht 11 it b . esonder Gu11111i pf ropfen repar1 ert werden ( in en 
lnstan~~eizen schlauchloser Reifen -Rei fenreparaturen, die die Oe1110.ntage des Reif ~ns 
von der Felge bedingen, sollte 1an im allge1etnen 
einer Werkstatt uberlassen, die uber das erfor­
derliche Spezialwerkzeug verfugt. Falls jedoch 
die Demontage selbst vorgenommen warden muss, ist 
bei der Montage folgendermassen vorzugehen: · 
Sicherheitsnute i• Felgenbett auf keinen Fall be­
schadigen. Reifenwulst mit einem Gleitmittel, evtl. 
Seife, behandeln. Reifenwulst uber den Felgenrand 
ziehen und ins Bett gleiten lassen und anschlies­
send aufpumpen. Die Farbmarke am Reifen muss bei1 
Venti 1 sein. 
Fur das AufpumpP.n ist es meist notigi den Reifen 
an seinem Umfang zusammenzudrucken, damit die 
Wulste gegen die Felge gedruckt werden. Anstelle 
des Spezialwerkzeugs kann ein Seil verwendet warden, 
das durch Zusammendrehen mit einem Metallstab ge­
spannt wird. Zug beim Aufpumpen langsam nachlassen , 
die Wulste gleiten dann von selbst in die Sicher­
heitsnuten. 

Fremdkorper, die in den Reifen einge­
drungen sind, erst unmittelbar vor der 
Reparatur entfernen. 
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.. . ) . verschi d Grossen erha 1 t l 1 ch ohne dass der R . f e enen e1 end ti ert warden 111uss und zwar wi e fol gt: 
8110

n-
1. F re11dkorper herauszi ehen . Reparaturnad 1 . dem Reparatur-K it bei gegebenen Spezi· 1

8 

'" a, . a ze1en! tauchen und 1 ns Loch ei nfi.ihren. Die Nadel 
dabei nicht rnit Gewalt hineingestossen ~arl .. veruen sonst entstehen neue locher. Diesen Vorgan ' · 
oft wiederholen, bis das Loch aus~ichend~i;o 
Ze1ent eingesch1iert ist. 

2. E i nen pas sen den Pf ropfen auswah len und i11 Nade , 
ohr befestigen. 

3. Diesen Pfropfen ebenfa 1 ls in den Spezialzmnl 
tauchen und dann so fort ins Loch ei nschi eben. 
Auch hier wieder darauf achten, dass kein neuei 
Loch entsteht. Die Nadel soll 11it gleich1assi~ 
Druck durch die Oeffnung geschoben werden. 

4. Sob a 1 d das ki.irzere Ende des Pfropfens durch d11 
Reifen hindurch is!, lost ersichvonderNadel 
automatisch. Ein richtig installlerter Pfropfei 
dichtet absolut einwandfrei ab und halt wahrenl 
der ganzen Lebensdauer des Reifens. ,, 

~ i 
- ---



Pfl~e der Karosserie 

Oas Aeussere des Wagens ist den v~rschiedensten 
Witterungs-uni Strassenverh~ltnissen ausgesetzt. Bei 
rechtzeitig und regalaassig ausgefuhrter Pflege konnen 

: die schidlichen Einflusse von Sonne, Tau, Niederschla-
gen, Staub, Teer und aktiven Stoffen 
veitgehend 

( .. }· 
Pralles Sonnenlicht 1st besonders schidlich fur die 

• Lackierung u. das lnterieur. Parkieren sollte daher 
darauf geachtet verde~, dass der.~agen nach.Moglichkeit 

1 tn den Schatten gestellt wird. Auch nachts sollte der 
Vagen vor Tau geschutzt verden, durch Unterbringen ·in 
tiner geschlossenen Garage. 

• Vaschen d•L~gens 
Vihrend Waschen, zu viel Wasser ver-
vendet verden soll,- 1st die Oberfliche der Karosserie 

leicbt·abzuretben. Nachher ist der 
Vagen Htrschleder abzutrocknen. Entfernen 
fettiger Stellen kann Selfe vervendet verden, dte 
Jedoch sofort vteder vial Wasser/grundltch abzu-
apulen tat. Die Rider stnd ebenfalls 
zu vaachen und ntcht scharfen Wasserstrahl 
1bzu1pritzen. Vagenvasch1n dtraktes Sonnenlfcht 
v1ra1td1n. • 

Poliermittel 
Verwenden Sie nur qualitativ 
hochvertige fur 
die Lackierung und betolgen :..,. 
Sia genauestens die lnstruk- " 
tionen des Herstellers. 1hr 
Chrysler-Vertreter ist Ihnen 
bei der Auswahl gerne be-
hJlflich. 
Reini.9!!!!9 der Reiten 
Mit Schwa•• und Seitenvasser lasst sich 

von den Reiten entternen. Schleifspuren 
und Teertlecken, besonders· bei Weisswandreiten, konnen 

\ 

die Vervendung einer Burste, einer Seife 
oder eines besonderen notig 

aus Plastik 
Mit viel kalte• Wasser vaschen und trocknen lassen, 

. nicht trocken reiben. Entfernen hartnackiger Flecken 
evtl. Seife und die Handfliche verwenden. Gut abspulen 
und an der Luft trocknen. 
Schutz der 
Durch Auftragen etnes besonderen Schutzvaches, wie 
z.8. 1MoPar Chr0111 Protector•. 
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I nteri e,ur-Pf lege 

Wenigstens m~natlich einmal mit Staubwedel, Kleider-
~urste oder Staubsauger reinigen. 

Fett- und Oe l fl ecken 

Mit einem Tuch, das mit einem bewihrten Fleckenmittel. 
angefeuchtet ist. Wenig Flussigkeit verwenden. Mit 
kreisender Bewegung aussen am Flecken beginnen und 

'allmahlich. nach innen gehen. Wichtig ist dabei auch,. 
dass ·ein sauberes Tuch verwendet wird und nach kur-
zer Zeit im1er wieder eine neue saubere Stelle des 
zum Abreiben benutzten Tuches verwendet. wird. Schmutz-
partikel, die nach Reinigen mit Fleckenwasser . 
noch im Gewebe verbleiben, sind mit einem sauberen 
Tuch und warmer Seifenlosung zu entfernen. Die Seifen-
losung ist sodann mit einea angefeuchteten sauberen 
Tuch zu entfernen. 
Sauren 

Sauren fressen innert kurzester Fr.ist'-Locher in die 
Polsterstoffe, sodass es sehr wichtig i~t, ·.sofort 
Gegenmassnahmen zu treffen, falls Saure auf die 
Polster gespritzt worden ist. Am einfachsten ist es, 
HaushaJt-Salmiak auf die in Frage koamendan Stellen 

. und etwa eine Minute lang trocknen zu 
zu g1essen 

Anschliessend ist die betreffende Stelle des 
1 assen. . k 1 t u 
Polsters mit einem sauberen, 11 a en nasser an-
gefeuchteten.Tuch abzuwischen. 

Reini9ung· der Tepeiche 
Teppich mit einem Staub~edel oder einer B~rste rei-
nigen, um den Jose daraufliegend~n Schmutz zu ent-
fernen. Allfallige Flecken mit e1nem nassen Tuch 
wegraiben~ Evtl. Fleckenwasser verwenden. 

• Nylon- und ·p1astikuberzuge 

Plastikuberzuge und Polsterstoffe aus Nylon lassen 
sich-~1 besten mit einer weichen Seife reinigen. 
Sei fe sparsam zus·aaen mi t ei sauberen, angefeuch-
teten Tuch verwenden. Seife wieder grundlich weg-
wischen. 
Reinbenzin 

Als Reinigungsmittel ist Benzin nicht empfeh1enswert, 
da es sehr feuergafahrlich ist. Schon bei heftigem 
Raiben kann sich das Benzin entzunden. Fa11s Benzin 
gleichvoh1 zu Reinigungszvecken vervendet warden so11 
dann aber nur Retnbanzin. Blefbenzin enthalt Farb- ' 
stoffe, die Spuren binterlassen. 
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